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Deutsches Rotes Kreuz 

Oie lelzte Fracht der FLORA !ur Äthiopien 
Zusammenarbeit im Internalfonalen Roten Kreuz, 
Teil 1 
Zusammenarbeit im Internationalen Roten Kreuz, 
Teil 2 
Zusammenarbeit im Internationalen Rolen Kreuz, 
Teil 3 
Wellrotk.reuztag '84 . Durch Menschlichkeit zum 
Frieden " 
Afrika braucht die internationale Hilfe 
EinrichtungsCibung im Hilfskrankenhaus Bonn­
Beuel 
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Bundespräsident von Weizsäcker empfing DRK· 
Präsidium 7 -6/59 
2. Weltfriedenskonferenz der Gesellschaften des 
Roten Kreuzes und des Roten Halbmondes 
RUlkataslrophe in Bangladesh 
Älhlopienhille des Roten Kreuzes 
Neuer Generalsekretär beim DRK 
Äthiopien - ein land verhungert 

Arbeiter·Samariter·Bund 
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Mehr Platz tur die Samariter 1/49 
Das Zauberwort heiß!: Zenlralkartei 2/15 
Das Rettungswesen - eine hochqualifizierte 
Dienstleistung 2/45 
Internationale Hilfe für M~mbique 3/47 
Berlin: Neue Rettungsleitstelle des ASB 4/47 
Staatssekretär Dr. Horst Wallenschmidt besuchte 
das Katastrophenschutz-Zentrum Bremen-Nord 5/47 
Baby-Notarztwagen hat sich bewährt 6/45 
1983 - ein erfolgreiches Jahr für den ASB 7-8/6t 
ASB HeiligenhaIen: Dänische Zivitschutzhelter 
beobachteten Katastrophenschutzübung 9/45 
Neue Bundesgeschäftsstelle des ASB eröflnet 10/45 
GroBObung des ASB-Ortsverbandes Segeberg 11/41 
Annemarie Renger unterstützt die ASB-Aktion 
~Samariter-Paket für Afrika " 12/47 

Johanniter·Unfall·Hilfe 

.Fliegende Intensivstation " für schwrerige Trans­
porte 
Menschen, die der Hilfe bedurlen 
Gäste aus dem fernen Osten 
Erfreuliche Qualitätsverbesserung der JUH-Aus­
bildung wurde gelobt 
An einem Tag wie jeder andere 
In Hamburg versieht erne ganze Familie ehrenamt­
lichen Dienst für die JUH 
Zweite gemeinsame Johannisfeier der JUH und 
des MHD in Bonn 
Aufschwung in fast allen Aufgabengebieten 
Erweiterte Bundesschule der JUH in Nieder-Wei­
sel eingeweiht 
Johanniter aus drei ländern im gemeinsamen 
Einsatz 
Oie Helfer dürfen in ihren Zweifeln nicht alleine 
gelassen werden 
Not in Afrika - und was die JUH unternimmt 
Der Ausbilder im lehrsaal - raUos 

Malteser·Hilfsdienst 

Von Äthiopien bis Thailand 
Die DV 100 als Grundlage auf allen Ebenen 
ROckholdienst - vor allem eine Frage der Organi­
sahon 
Unter allen Umständen hellen 
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8300 "Freigestellte " im MHD 4/51 
Internationaler leistungswettbewerb des MHD 
Erflstadt 5/51 
Im Vordergrund steht der Mensch 6/49 
Zweite gemeinsame Johannisfeier der JUH und 
des MHD in Bonn 7-8/21 
Großeinsatz beim 88. Deutschen Kalholikentag in 
München 7-8/65 
Interview mit Bundestagspräsident Dr. Rainer Bar-
zel: " Maheser leisten Friedensdiensi " 9/49 
Traum wurde wahr 10/49 
NoveUierung des 2ivilschutzgesetzes: Das Funda-
ment ist brüchig 11 /45 
Fortbildungsseminar auf der Alb 12/51 

Deutscher Feuerwehrverband 

KOMBA und DFV im gemeinsamen Gespräch I /55 
Wenn das (lösch-)Wasser vom Himmel lallt . . . 2/20 
3. Deutsche Skilanglaul-Meisterschaften der 
Feuerwehren in Schonach 2/53 
Vierbeinige Helfer leisten Beitrag zur Menschen-
rettung 3/27 
Dienst aus Bereitschaft zum Helfen, Teil 1 3/53 
Dienst aus Bereitschaft zum Hellen, Teil 2 4/53 
Ein mobiles Team " für Großeinsätze 5/17 
Kom"mentar des OFV zu OTV-Artlkel "Teure Frei-
williget " 5/53 
4.Delegiertenversammlung des landesfeuer-
wehrverbandes in Stolberg 6/22 
Ein Wochenende Im Zeichen der Feuerwehr 6/51 
8. landeszeUlager der Jugendfeuerwehr Rhein-
land-Pfalz 7-8/ 17 
32. Delegiertenversammlung des DFV 7-8/67 
Dr. Zimmermann: Feuerwehren - eine tragende 
Säule des Zivilschutzes 9/8 
Tagung des CTIF in Dresden 9/51 
luftbeobachtung - Bestandteil von lehrgangen 
an der landesfeuerwehrschule Münster 10/7 
Oie Stellung der Feuerwehren im Rettungsdienst 10/54 
Bundespräsident Or. Richard von Welzsäcker: Oie 
Jugendfeuerwehr ist ein Beispiel für andere 11 /49 
DeutSChes Feuerwehr-Museum Fulda: Die rein-
sten leckerbissen 12/8 
1985: Das 5 Bundeswertungsspielen des DFV 12/53 

Deutsche·Lebensrettungs· 
Gesellschaft 

Mit Begeisterung dabei 1/57 
Erster Vergleichswettkampf der Rettungstaucher 
In Westfalen wurde ein Erfolg 2/57 
Bei Tauchtauglichkeil geht's in 150 Meter Wasser-
tiefe 3/5 
Berliner OlRG·Wasserrellungsdienst seit 1984 
mit modernster Funklei tstelle 3/58 
Der Span in der DlRG 4/57 
7095 Menschen vor mOglichem Ertrinken bewahrt 5/57 
Erster Rettungsboot-Wettkampf des DlRG-lan-
desverbandes Westfalen 6157 
Ausbildungsveranstahung mit 20 Rettungsbooten 
im Bezirk Rhein-Mosel 7-8171 
OlRG-Ehrenprasldent Prof. Dr. Jossf N. Schmitz 
verstorben 9/10 
Bundestags-Vizepräsidentin Annemarie Renger 
besuchte die Berliner DlRG·BlFS 9/57 
DlRG unterstützte auch in diesem Jahr wieder die 
Kieler Woche 10/57 
Die DlRG 65 Jahre an der Donau aktiv lI/57 
Präsidial rat tagte in Berlin - Umfangreiches Pro-
gramm lI /58 
Bundeskanzler Helmut Kohl besucht die DlRG in 
Berl!n lI /59 
Schwerstes Schiffsunglück im Hamburger Hafen 
seit Kriegsende 12/55 

Bundesverband für den 
Selbstschutz 

Staatsbürgerliches Engagement ist kein überholter 
Wertbegrilf 1/30 
Neue Broschüren des BVS: . Schutzbaufibel· und 
. Betrieblicher Katastrophenschutz " 2/2 
. Schutzbaufibel " - Neuauflage mit 350000 Ex-
emplaren 4/29 
Dänische Zivilschutze:q)erten besuctrten BVS und 
THW in Schleswlg·Holstein 4/31 
Bremens Innensenator Volker Kröning : .Oie öf-
fentliche Hand mu8 Schutzraumbau betreiben " 4/32 
Ministerialdirektor Wedler: Der BVS hat erhebliche 
Fortschritte gemacht .614 
Selbstschutzstrukturen in einer kre sfreien Stadt 
am Beispiel der Stadt Münster 6/26 
Neue BrOSChüre ~ Setbstschutz - Ihr Beitrag zum 
Zivilschutz " 7-8/31 
Staatssekretär Dr. Munzert: . EhrenamUichkeit, ein 
Beispiel burgerschaftlicher Eigenverantwortung " 7 -8/33 
Staatssekretär Spranger: BVS-Mitarbeiter können 
ZSG·Entwurf mit Zuversicht verlolgen 9/2 
Interview mit Ministerialrat Dr. MÖl1er: "Verstärkt 
auf die politische Frage nach Sinn und Zweck des 
Zivilschutzes eingehen " 9/24 
Neuer BVS-Präsident: Gerhard Widder 11/2 
Staatsminister JOrgen W. Möllemann: ~ Es ist nicht 
einfach, die allgemeine Unlust an Themen des 
Katastrophen· und Zivilschutzes zu durchbre-
chen " 11121 
Das Ziel: QualifiZierte Mitarbeit - Ausbildung im 
BVS 12/24 

Gesellschaft für den 
Zivilschutz 

GZS erweitert ihr Angebot 
GZS als bedeutende Informatlons- und Ausbit­
dungseinrichtung 
Die GZS in der Statistik 
OIIenUichkeitsarbelt der GZS im Jahre 1984 
Die Ausbildung der Ausbilder in der GZS 

Technisches Hilfswerk 

250 Helfer prObten den Ernstfall 
~ Oie Idee des Hellens engagiert vertreten " 
Weg von der Straße - 'rein in die THW-Werk­
stätten 
lawinen sprengen - Gefahren verringern 
Bundesinnenminister Dr. Friedrich Zimmermann 
verlieh Ehrenzeichen des THW an Innenminister 
des Saarlandes. Dr. Rainer Wicklmayr 
Boottrupps des THW im Hochwassereinsatz in 
Maastrichl 
THW-Instandsetzungs- und Bergungsdienst: So­
fonma8nahmen in drei Phasen 
NeukonzIpierte Musterausstellung mit großem In­
formationscharakter 
Staatssekretär Robert Ruder nahm Stellung zur 
Zusammenarbeit THW/Feuerwehr/Polizei 
1100 THW-Helfer im Einsatz 
THW·Helfer waren 16345 Stunden Im Einsatz 
THW-Ehrenzeichen in Gold für Dr. Siegfrre<! 
Fröhlich 

Warn dienst 

Warndienstl8llme8stelle 84 hat eine endgultrge 
Bleibe 
leitmeßstelie 13 in neuer Unterkunh 
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Arbellslagung der leller der Warnamter und 
WOVefbSllrn Warnamt n 6/42 
VOfl der Troposphare blSIUf Siralosphlre, Teil 1 7-8/56 
Von der Troposphäre bis zur Stratosphäre, Tell 2 9/38 
.Kennen SIe die Sprache der Slfenen? ~ 12/40 

Katastrophen 

KalastrO(lhenalarrn an der Lahn 2/5 
Jagdbomber slurzle uber WOhn block ab ZWei 
Tole 5/13 
Smtllulanlge Regenfalle In Suddeulschland und In 
der Schweiz 7-815 
Verheerendes Unwe"er Im wurttemberg,schen 
Maln-Tauber·Krels 7-8/25 
MII Katastrophenalarm Kataslfophe verhindert 9/ 18 

Katastrophenschutz und 
Selbstschutz 

Der KatastrophenSChutz muß lunkbon,eren • wie 
eine gul elll;espefle "CO·Meler ·Staffel · 
Die Bewahrungsprobe bestanden 
Inlonnaoon, Demonstrabon. OlskUSSlOO 
Versorgungsmaßnahmen In Knsenzelten 
Im Ernstfall Wird Im Fr8len geschlachtet 
MlnlSlerpnlSiden\ Johannes Rau ... Der Schutz der 
BevOikerung hai Vorrang 
Werkstanauftrag. 513 Jahreslll5pekllonen 
Ohne Strom - was dann? 
Verbmdungsweg Im Katastrophenfall 
Katastrophensctlutz · Elr\S3tzubung • Rhemgold ... " 
Stabs- und Einsatzubungen Damit Im Ernstfall 
alles klappt 
Bundespräsident Karl Carstens lud zum traditio­
nellen Jugendemplang em 
Katastrophenschutz aus emem Guß 
018 Schule als Mulbpli~tor zugunsten des Kata­
strophenschutzes 
Großubung . Spökenkleker 84 " In Munster 
Dr Möcklinghol1 . _Das Engagement verdient An­
erkennung einer bre.ten Öffentlichkeit ' 
Das löschwasser kommt aus der luft 
Außensteile Hoya der Katastrophenschutzschule 
des Bundes feierte 25j8hnges Bestehen 
Erfahrungen stimmten nachdenklich - GeschIChte 
der Hltfsorl18nlS8tlOnen 

Rettungsdienst 

Renungsdlenst und Krankentransport smd in 
Gefahr 
Wertvolie Hilfe fur aUe Rettungsdienste 
Blaulicht - mll Oder ohne? 
BundeSlnnenmll\lsler Or Zimmermann . Ein­
drucksvolle leistungen des Hubschrauber-Rel­
lungsflugdlensles • 
Ruckholdlensllsl rund um ale Uhr garantiert 
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Wissenschaft und Technik 

Verbesserter Feuerwehrschlauch In leuchtend 
Gelb 
Gurt-Trenner lur das Armaturenbrett 
Feuertöschdurchla8 emöht die SlCherhel1 
Hannover-Messe zeigt neue GeneratIOn 'IOn Ge­
fahrenmeldeanlagen 
Neues Schaumlöschmlnel bekampft FlüSSlgke.ts· 
brände wirkungsvoll 
Neuer Beatmungsbeutel vorgesteUt 
Problemloses Absaugen von AUSSlgkelten und 
Staubgut 
GehorlOsen-Telelon 10 Bonn vorgestellt 
Neuer Autoleuerloscher In ausgezeiChnetem In­
dustrte-Deslgn 
Neuer GanzkOrper ·Personen-KontaminallOnsmo­
Mor 
Sifene mll tntegnerter Bhtzleuchle 
Neuer Eleklrohammer 
Brandmeldeanlagen ZuverläSSiger durCh mehr 
Mikrocomputer 
Streullcht·Rauchmelder mIt oplJscher Betflcbs­
und Alarmanzetge 
Olabsauggeral Im Nordsee- Test 
Hochdruck·Warnsyslem (elektrOnische Sirene) 
Gfo6ere SICherheit durch neues Re"ungswerk­
zeug 
Neue Pumpen mit hoher Sauglelslung 
Neuartiger Notarzl-Contamer vorgestellt 
Kleiner Halonlöscher lOst autofT\8tisch aus 
AutomalJsches NOlrulsystem 
StaubSChutzbnlte Sitzt druckfret dICht 
Atemschutz-Ubungsanlagen geslern - heule -
mo<gen 
Brandmelde-Compuler-Zentrate 
UnfallverhulungsVOfschnh .Fahrzeuge" ~andert 
Neuer MehrberelChs-Kombmahonshller 
Aufzuge: Neue Fernnotruf·Systeme 
Mobile Einheilen lur dl6 arzrliche Versorgung 
Neue Kombibuhne vereint Teleskopleller und 
AtbeltsbUhne 
.Pyran · -Glas häll Re"ungswege frei 
Modulsyslem .TAB 5" macht Anrufbeantworter 
zum Alarmoeber 

Schutzraumbau 

Stele Aktual,sterung der Seminare , Baulicher Zi· 
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VIIschutz · tm azs 1/22 
.Schutzraume fur 2,3 M.lIIOnen MenSChen " 3/29 
COUlCSU-Abgeordf'lele fordern Elnluhrung emer 
Schutzbauplhehl 6/5 
Bundesregterung _ MogllChslfur Jeden Bundesbur-
oer 61nen Schutzplatz 6/8 

Vorsorge 

332 Aussleller demonslrlerten Arbeitsschutz und 
-medizIn 1116 
Transportable Fallbehalter zur Trinkwasser-Not-
versorgung 1/25 

Wann und warum vertABt • Vater Rhein" setn Bett? 2/10 
Der neue • VBG 4 · verlangt Verantwortung und 
InmalNen 3/25 
Humamtäre Grunde sprechen fur die Kalaslro· 
phenmedlZin 5/25 
InteMew mit oem PrlSidenten oer Deutschen 
Gesellschaft fur KatastrophenmedizIn, Professor 
Dr Georg Heberer 5129 
Protekte lur dte Steherhen 6/19 
Brandsbhung Ist doe Ursache lur em Onttel aller 
Feuersch8den 9/21 
Tnnkwasseraufber8ltungsanlagen arbeIten auch 
noch nach YlCr Jahren 10/15 

Zivile Verteidigung und 
Zivilschutz 

Den Zivilschutz nicht vernachlasslgen 
Ein Funklionsmodell auf kommunaler Ebene 
Staatssekretär earl-Oleter Spranger: ZiVIlSChutz 
Ist Friedensdienst 
PolItIker befassen SICh mit emem neuen ZI'Iil­
schutzgesetz 
Drilles Hdfskrankenhaus fur den lafldkrCIS Neu-

In 
3/17 

5/3 
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Ulm 7-8/28 
30 Jahre Ha.aoer KonventIon zum Schutz von 
Kulturgut bei bewaffneten Konfhkten 
F O.P_-Heanng zum ZSG Wirksamer ZIVIlschutz 
ist nötig 
Zivilschutz im AbseIts? 
Medizlmsche HIlfe Im Zivilschutz mu8 vorbereitet 
werden 
Heanng der SPO·Bundeslagsfraklton zur ZMI­
schutz -Neuregetung 
Kulturguter In Bayern tragen nun das OffIZielle 
KennZeIChen 
.Im Frieden erlultt der Zivilschutz WIchtIge Dienste 
lur dIe Allgemeinheit 
.Oie Friedenspoilltk Ist der beste Schutz fur die 
Bevölkerung -

Zivilschutz im Ausland 

Schweden beunruhogt Ohne Stlom keine Wal-
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11/11 
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nung 1/62 
SchweiZ: Ausbildung fur alle Frauen 1/62 
ÖSterretch: $chutzplatz nur fur leden Zehnlen 1162 
Spanten: ZMlschutzd,ensl als Ersatzdienst 1162 
FrankreICh: Bestand an Schutzrliumen Wird er-
mIttelt 2/62 
SchWatZ 10 Sachen Zrvtlschutz senSlbll'Slen 2/62 
FrankreIch enldeck1 die Mangel Im Zivilschutz 4/62 
$chwetZ_ Ote GesamlYert8fdtgung geht zum Kon-
sumenten 4/62 
Moslulu baut 475 KIlometer U·Bahn zu Atombun-
kern um 5162 
Oie Schweizer mißtrauen Ihrem ZIVilschutz 6/62 
UdSSR 20 M,UIOOen luttschutz·He\fer 9/62 
14 Millionen Japaner an Erdbebenübung betelltgl 9/62 
Überblick uber ZlVllSdlutzvOrkehrungen in Israet 10/62 
Überblick und die ZiVllschutz\lOfll:ehrungen In 
Schweden 11/62 
Auch Olnemark setzt auf freIWillige Mitarbeit Im 
ZiVIlschutz 12/21 
Schweiz Koordinierter Sanitätsdienst 12/60 
Schwell: Drei neue Zivllschutzl,lme 12160 


